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Landeshauptstadt
MUnchen

Terminhinweise

Wiederholung

Mittwoch, 11. Juli, 10 Uhr, Rathaus, Raum 200

Blrgermeister Hep Monatzeder begrift Vertreterinnen und Vertreter zivil-
gesellschaftlicher Organisationen aus MUnchens Partnerstadt Kiew, die
sich in der Ukraine fUr die Rechte Homosexueller einsetzen. Die Delegati-
on wird vom 9. bis 15. Juli in der Landeshauptstadt zu Gast sein, um die
Arbeit der MUnchner Einrichtungen kennenzulernen und sich ein Bild Uber
den hiesigen Christopher Street Day zu machen. Sieben Wochen zuvor
sollte in Kiew der erste Christopher Street Day (Gay Pride) stattfinden,
der jedoch aufgrund gewalttatiger Ubergriffe abgesagt werden musste.

Mittwoch, 11. Juli, 11 Uhr, Gritznerstube im Rathaus

Blrgermeister Hep Monatzeder begri3t Studenten der Macromedia
Hochschule fir Medien und Kommunikation (MHMK). Diese présentieren
Plakate, die im Rahmen der Kooperation zwischen ihrer Hochschule und
der Stroer Stadtemedien GmbH entstanden sind und fir die Kampagne
gegen Rechts ,,Mlnchen zeigt Gesicht — Eine Kampagne fir Toleranz und
Respekt” sowie fur den Besuch des ,Bavaria Filmparks” werben. Die
Studenten und ihre Lehrer werden erlautern, was genau die Werbung im
offentlichen Raum auszeichnet und welche konzeptionelle und kreative
Arbeit hinter den GrolRflachenplakaten steckt.

Wiederholung

Mittwoch, 11. Juli, 12 Uhr, Tollwood-Festival,

Eingangsbereich des Festivals, Spiridon-Louis-Ring

Wer die schonste Breze formt, wird sich bei einem Wettbewerb des
Biostadt Minchen-Projekts ,, Minchen schmeckt Bio!” auf dem Tollwood-
Festival weisen. Schulerinnen und Schuler der 4. Klasse der Grundschule
Amphionpark treten gegen Bio-Backer Ludwig Neulinger an. Wahrend die
selbst gedrehten Brezen backen, werden Bioschmankerl und -getrénke
von Bio-Koch Werner Graf gereicht. Nach etwa 15 Minuten Backzeit wird
dann die Entscheidung durch die Jury fallen und der Brezenkoénig oder die
Brezenkonigin gekront.

Im Anschluss gibt es die Mdglichkeit zu einer Fihrung durch das Veran-
staltungszelt.

Der Termin ist besonders fur Fotografen geeignet.
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Landeshauptstadt
MUnchen

Wiederholung

Mittwoch, 11. Juli, 12.30 Uhr, Museumsdepot, Lindberghstralie 44
Oberblrgermeister Christian Ude, Kulturreferent Dr. Hans-Georg Klippers
und Baureferentin Rosemarie Hingerl sprechen vor geladenen Gasten zur
Einweihung des neuen stadtischen Museumsdepots in Freimann.

Der vom Baureferat realisierte Neubau fir die kulturhistorischen Samm-
lungen der Stadt wurde in den letzten Monaten bereits vom Minchner
Stadtmuseum, dem Museum Villa Stuck und dem Judischen Museum
Miinchen bezogen. Uber 2,5 Millionen Objekte — das , materielle Gedacht-
nis der Stadt” — werden auf 10.300 Quadratmetern Stellflache fur kinftige
Generationen bewahrt.

Im Depotbestand befinden sich Originale aus den Bereichen Volkskunde,
Angewandte Kunst, Graphik, Plakate und Gemalde, Mode und Textilien,
Musik, Puppentheater und Schaustellerei, die die Museen fir Ausstel-
lungs- und Publikationsprojekte nutzen und fir Forschungszwecke zur Ver-
flgung stellen. MUnchner Stadtgeschichte Idsst sich damit umfassend
illustrieren.

Die Objekte waren bislang an drei angemieteten Standorten in der Stadt
gelagert. Vor dem Ende der Mietvertrdge hat der Stadtrat aus Griinden der
Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit den Bau eines eigenen Museumsde-
pots beauftragt. Das Projekt wurde gemeinsam von Baureferat und Kultur
referat binnen 18 Monaten realisiert.

Achtung Redaktionen: Foto- und Filmaufnahmen sind aus Sicherheits-
grdnden nicht gestattet. Bildmaterial wird zur Verfligung gestellt.

Wiederholung

Mittwoch, 11. Juli, 16 Uhr, Rathaus, Raum 200

Blrgermeister Hep Monatzeder Ubergibt zwei Minchnerinnen und einem
Minchner die vom Land Bayern verliehene Ehrenzeichen flr Verdienste im
Ehrenamt. Damit werden sie fUr ihr grol3es soziales Engagement auf den
verschiedensten Gebieten ausgezeichnet.

Wiederholung

Mittwoch, 11 Juli, 18 Uhr,

Michaeli-Gymnasium, Hachinger-Bach-Straf3e 25

Stadtratin Beatrix Zurek (SPD) spricht in Vertretung des Oberblrgermei-
sters GrulRworte anlasslich der Veranstaltung ,,Schule ohne Rassismus —
Schule mit Courage”

Rathaus Umschau
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Landeshauptstadt
MUnchen

Wiederholung

Mittwoch, 11. Juli, 19 Uhr,

Theater ,schwere reiter, Dachauer StralRe 114

Kulturreferent Dr. Hans-Georg Kippers und die Schirmherrin des Festivals
Gisela Schneeberger sprechen zur Eréffnung des Tanz- und Theaterfesti-
vals ,Rampenlichter” Im Anschluss fihrt das Tanz- und Theaterensemble
.Blhnenstlirmer” sein aktuelles Stlck , Betreten (un)maoglich?” auf.

Das Tanz- und Theaterfestival Rampenlichter findet vom 11. bis 21. Juli
statt und prasentiert bereits zum finften Mal Tanz-/Theater/Filmproduktio-
nen und Ausstellungen mit Kindern und Jugendlichen aus ganz Deutsch-
land, die in Kooperation von Einrichtungen aus Jugendhilfe, Kunst und Kul-
tur zusammen mit Schulen entstanden sind.

Kontakt und Information: PA/Spielen in der Stadt e.V., Telefon 52 30 06 95
oder www.rampenlichter.com

Donnerstag, 12. Juli, 12.15 Uhr, Marienplatz

Vom 22. bis 30. September findet auf der Theresienwiese das 125. Zentral-
landwirtschaftsfest (ZLF) statt. Helmut Brunner, Staatsminister fir Ernah-
rung, Landwirtschaft und Forsten, Uberbringt die Einladung an Oberblrger-
meister Christian Ude und die MUnchnerinnen und Minchner.

Donnerstag, 12. Juli, 19.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Im Rahmen einer geschlossenen Veranstaltung spricht Stadtrat Alexan-
der Reissl (SPD) in Vertretung des Oberblrgermeisters Gruldworte zur
Verleihung des Architekturpreises 2012 an Andreas Hild. Kulturreferent
Dr. Hans-Georg Kippers Uberreicht die Urkunde. Die Laudatio halt Profes-
sor Arno Lederer, Stuttgart. Musikalische Begleitung mit ,,Himpsl Brass”
(Siehe auch unter Meldungen)

Freitag, 13. Juli, 11.30 Uhr,

Stadtisches Sophie-Scholl-Gymnasium, Karl-Theodor-Strale 92
Stadtschulrat Rainer Schweppe spricht im Rahmen eines Empfangs fir
Bundestagsprasident Professor Dr. Norbert Lammert, der das Stadtische
Sophie-Scholl-Gymnasium anlasslich des 50-jahrigen Bestehens der Schu-
le besucht. Norbert Lammert kommt auf Einladung der Schule und der
Schilerinnen des Oberstufenkurses Sozialkunde. In seiner Festrede wird
er Uber die Erziehung zur Demokratie und das Vorbild Sophie Scholls spre-
chen. Im Anschluss steht der Bundestagsprasident fir Fragen aus dem
Kreis der geladenen Gaste zur Verfigung. Fir den musikalischen Rahmen
der Veranstaltung sorgen das Orchester und die Percussiongruppe der
Schule.

Rathaus Umschau
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Freitag, 13. Juli, 11.30 Uhr, RadstatterstralRe 26
Stadtrat Otto Seidl (CSU) gratuliert der Minchner Birgerin Dr. Martha
Meier im Namen der Stadt zum 104. Geburtstag.

Freitag, 13. Juli, 17 Uhr,

Verkehrszentrum des deutschen Museums, Am Bavariapark 5

Die besten Teams sowie die erfolgreichsten Radlerinnen und Radler des
Wettbewerbs Stadtradeln aus Minchen zeichnet Joachim Lorenz, Refe-
rent fir Gesundheit und Umwelt und Vorsitzender des Klima-Bundnis, aus.
Die Landeshauptstadt hat an dem vom Klima-Blndnis ausgerufenen Wett-
bewerb, bei dem Kommunen gegeneinander antreten und Radl-Kilometer
sammeln, vom 21. Juni bis 1. Juli teilgenommen. Bei der Veranstaltung
wird unter anderem der Kurzfilm ,,Cycle Love” von Catherine Marshal
gezeigt.

(Siehe auch unter Meldungen)

Burgerangelegenheiten

Dienstag, 17. Juli, 19 Uhr,

Gaststatte ,Hofbrauhaus’, Minchner Zimmer, Am Platzl 9
(barrierefrei, Lift, aber vorherige Anmeldung beim Hofbrauhaus)
Sitzung des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel).

Dienstag, 17. Juli, 18 bis 19 Uhr,
Biirgerbiiro, SchellingstraBe 28 a (barrierefrei)
Birgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 17. Juli, 19.30 Uhr,
Gaststatte ,Goldener Hirsch”, RenatastralRe 35 (barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphenburg).

Dienstag, 17. Juli, 19.30 Uhr,

Gaststatte ,Gartenstadt’, Naupliastral3e 2

(barrierefrei, tiber Wirtsgarten)

Sitzung des Bezirksausschusses 18 (Untergiesing - Harlaching).

Rathaus Umschau
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Landeshauptstadt
MUnchen

Meldungen

Kulturempfang der Stadt Miinchen:

Medaille ,,Miinchen leuchtet” in Gold fiir Gerhard Polt

(10.7.2012) Vor funf Jahren hatte Gerhard Polt die Auszeichnung noch ab-
gelehnt, weil er sich mit 65 Jahren einfach noch zu jung flhlte, um fur sei-
ne grolden Verdienste um Minchen geehrt zu werden. Mit 70 flhlte sich
Polt nun aber doch reif fur die Ehrung, die Oberblrgermeister Christian
Ude ihm jetzt angedeihen lieR. Beim alljahrlichen Kulturempfang der Stadt
Minchen, zu dem am Montag an die 600 Kulturschaffende aus allen Berei-
chen in den Garten der Villa Stuck gekommen waren, Uberreichte Ude dem
Lorillanten Kabarettisten, Autor, Schauspieler, Regisseur und Theaterma-
cher” Polt die Medaille ,,Miinchen leuchtet — Den Freunden Minchens” in
Gold fur seine hervorragenden Verdienste um die Kultur und Filmstadt
Mdinchen.

~Munchen leuchtet” — dabei dachten viele nicht nur an das Zitat von Tho-
mas Mann, das der stadtischen Auszeichnung den Namen gab, hob Ude
bei der Verleihung der Medaille an Polt hervor. In einem Theaterstlick mit
diesem Titel hatte sich Polt zusammen mit der Biermos! Blosn in den
Munchner Kammerspielen 1984 Uber stadtische Auszeichnungen lustig
gemacht. Die Verleihung eben dieser Medaille an Polt sei deshalb auch
eine ,,scherzhafte Revanche’ merkte Ude launig an und zeigte Verstand-
nis, dass es dem so Geehrten deshalb nicht leicht gefallen sei, die Aus-
zeichnung anzunehmen.

Die Stadt Minchen habe Gerhard Polt aber schon sehr friih mit Auszeich-
nungen gefordert, erinnerte Ude. Bereits 1975 — noch vor den ersten gro-
3en Erfolgen des Kabarettisten — erhielt er den Kulturférderpreis der Stadt.
Spater kam der Ernst-Hoferichter-Preis hinzu. Und anlasslich seines 70.
Geburtstags ehrt das Literaturhaus Gerhard Polt derzeit auch mit einer
eigenen Ausstellung unter dem Titel ,,Braucht’s des?!’ die noch bis 15. Juli
zu sehen ist.

Zu der ,,musealen Verehrung” habe Polt es als einer der ganz Wenigen ge-
bracht, deren Filme, Sketche und Szenen zum Allgemeingut geworden sei-
en, erklarte Ude und erinnerte an ,,Mai Ling” und den langst sprichwortli-
chen , Leberkas Hawaii” , Seinen Ruf als Stadt des Kabaretts und der Sati-
re hat MUnchen malgeblich auch Gerhard Polt zu verdanken, der mit sei-
nen Stlcken an den Mlnchner Theatern immer wieder grofde Erfolge gefei-
ert hat’ so Ude.

Rathaus Umschau
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Landeshauptstadt
MUnchen

Vor der Ehrung von Gerhard Polt hatte Ude beim Kulturempfang auf die
grof3en Investitionen der Stadt in Kultureinrichtungen verwiesen — ange-
fangen bei der Sanierung der Kammerspiele und der Villa Stuck in den ver
gangenen Jahren Uber das neue Museumsdepot bis hin zu den laufenden
Sanierungen von Deutschem Theater und Lenbachhaus. ,Das zeigt, der
Stadt ist die Kultur nicht nur lieb, sondern auch teuer’ so Ude.

Unter den zahlreichen Gasten beim Kulturempfang in der Villa Stuck waren
neben Wegbegleitern Polts wie Dieter Hildebrandt, Gisela Schneeberger,
Christoph und Michael Well von der Biermdsl Blosn viele bekannte Kaba-
rettisten und Schauspieler wie Luise Kinseher, Andreas Giebel, Christian
Springer, Frank-Markus Barwasser alias Erwin Pelzig und Georg Rings-
gwandl. Anwesend waren auch die Minchner Ehrenburgerin Dr. h.c. Char
lotte Knobloch, der friihere Blrgermeister Dr. Winfried Zehetmeier (CSU),
die Landtagsabgeordneten Karl Freller (CSU) und Isabell Zacharias (SPD)
sowie aus den Reihen des Stadtrats Dr. Ingrid Anker, Constantinos Giana-
cacos, Nikolaus Gradl, Hans Dieter Kaplan, Haimo Liebich, Monika Ren-
ner, Klaus-Peter Rupp (alle SPD), Dr. Reinhold Babor, Beatrix Burkhardt,
Dr. Evelyne Menges, Marian Offman, Elisabeth Schmucker (alle CSU),
Sabine Krieger (Grline), Dr. Michael Mattar, Christa Stock (FDP), Johann
Altmann (Freie Wahler) und Brigitte Wolf (Die Linke), Baureferentin Rose-
marie Hingerl, Kulturreferent Dr. Hans-Georg Klppers und Stadtschulrat
Rainer Schweppe.

Verleihung des Architekturpreises an Andreas Hild

(10.7.2012) Am Donnerstag, 12. Juli, erhalt der Architekt Andreas Hild im
Rahmen einer geschlossenen Veranstaltung den mit 10.000 Euro dotierten
Architekturpreis 2012 der Landeshauptstadt Munchen. Stadtrat Alexander
Reissl (SPD) spricht in Vertretung des Oberbirgermeisters GruRworte.
Der Architekturpreis der Landeshauptstadt Minchen wird alle drei Jahre
fUr das herausragende Gesamtwerk von Architektinnen und Architekten
(beziehungsweise Teams) verliehen, die in MUnchen oder der Region Mun-
chen leben beziehungsweise eine enge Verbindung zu Minchen als Ort
ihres Schaffens haben.

Jurybegriindung:

“Andreas Hild beherrscht nicht nur die Kunst, bei unterschiedlichsten Bau-
aufgaben jeweils eindrucksvolle, spezifische und unverwechselbare Lo-
sungen zu entwickeln, sondern beherrscht zudem wie kaum ein anderer
die schwierige Kunst des Bauens im Bestand. Neubauprojekte wie sein
Blirogebéaude flir die Welfenhéfe, das Bauzentrum in Riem oder die Wohn-
bebauung Helsinkistralse sind Beispiele fiir eine hoch &sthetische, eigen-
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Landeshauptstadt
MUnchen

stdndige gestalterische Sprache. Bei der Sanierung und Erweiterung be-
reits bestehender Gebaude und bei der innenarchitektonischen Neugestal-
tung historischer Komplexe legt er ein hohes Mals an Sensibilitdt an den
Tag. Im Besonderen wird dies sichtbar bei seinen sinnlichen Fassadenge-
staltungen. Gebaude wie das der TU Miinchen, das AGFA-Hochhaus, das
Hotel Louis am Viktualienmarkt, das WWohnhaus in der Reichenbachstralse
und die aktuelle Planung zur Sanierung eines Terrassenhauses aus den 70-
er Jahren im Tucherpark sind hervorragende Beispiele hierfdr.

Bauen im und am Bestand ist das Thema der Zukunft, da Stadte so gut
wie keine Flachen fiir Neubauten mehr zu bieten haben. Andreas Hild ist
ein Architekt, der diese Disziplin nicht nur beherrscht, sondern Fassaden
entstehen ldsst, die subtil und mit Respekt fiir die Historie eine virtuose
neue Haut schaffen. Hilds konzeptuelle Herangehensweise schliel3t inten-
sive Recherchen und daraus entwickelte spezifische Ubertragungstechni-
ken ein. Sein feinsinniger Umgang mit historischen Kontexten — wie dies
etwa seine Wohnanlage Klostergarten Lehel zeigt, aber auch die Fassaden
des Wohnhauses in der Brunnstral3e in Mdnchen oder die Fassadensanie-
rung BelzingerstralSe in Berlin/Schéneberg — vermittelt in der jeweiligen
Neuinterpretation eine (iberzeugende Verbindung zur gestalterischen Ge-
schichte der Gebéude und ist im Ensemble gedacht. Asthetik und Bauqua-
litdt gehen dabei Hand in Hand, seine spannungsreichen Fassaden ent-
sprechen zugleich jeweils hohen energetischen Anforderungen.

Andreas Hild ist ein Architekt aus Mtdinchen, der nicht nur in Minchen eine
lange Reihe an hoch beachteten, stadtbildaufwertenden Gebduden und
Fassaden geschaffen hat, die wichtige neue und innovative Perspektiven
setzen.”

Infos auch unter www.muenchen.de/kulturfoerderung unter ,,Preise’

Stadtradeln: Miinchen baut Fiihrung aus und rollt an
Wettbewerbsspitze/Starke Konkurrenz kommt aus Dresden
(10.7.2012) In 21 Tagen hat es Minchen an die Spitze gebracht: Beim Wett-
bewerb Stadtradeln ist die Landeshauptstadt bundesweit momentan fih-
rend. ,Wir haben 667.646 Kilometer geschafft’ verkindet Blrgermeister
Hep Monatzeder, Schirmherr des Minchner Stadtradelns. , Mlnchen hat
in der vergangenen Woche Leipzig und Bielefeld nicht nur tGberholt, son-
dern die Fihrung auch deutlich ausgebaut’ sagt Monatzeder, der sich
gleichzeitig bei allen Stadtradlerinnen und -radlern bedankt: , Mit gut
96.000 Kilogramm eingespartem CO,, haben die 166 Mdinchner Teams
volles Engagement fur Umwelt- und Klimaschutz gezeigt. Das ist klasse.”
Ob Mdinchen als Siegerin aus dem Wettbewerb hervorgeht, ist unterdes-
sen trotz der Leistung der 2.950 Teilnehmerinnen und Teilnehmer offen. Der
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bundesweite Wettbewerb bei dem Kommunen gegeneinander antreten,
lauft noch bis 15. Oktober — wann die jeweiligen Stadte und Gemeinden
an den Start gehen ist ihnen Uberlassen — und Dresden ist eine starke
Konkurrenz, die momentan in Minchens Windschatten fahrt: In nur neun
Tagen hat es die sachsische Landeshauptstadt bereits mehr als 284.000
Kilometer und knapp 41.000 Kilogramm CO, geschafft, dabei hat die Stadt
noch zwei Wochen Zeit, Minchen von derzeitigen ersten Platz abzudran-
gen.

Ausdauernde Post, fitte Polizei und schnelle Kuriere -

die besten Teams

Gleichwohl, die Minchner Bilanz ist absolut erfreulich: ,, 16 Mal haben die
Mdinchner Teams die Erde umrundet’ rechnet Monatzeder vor, der die ak-
tivsten Radlerinnen und Radler und auch die besten Teams bei der Preis-
verleihung am Freitag, 13. Juli, im Verkehrszentrum des Deutschen Muse-
ums (Am Bavariapark 5) bekannt geben und auszeichnen wird. Vorab je-
doch schon so viel: ,,Die Ausdauer der Mlnchner Post beim Radfahren ist
beeindruckend: Mit 140.657 Kilometern haben die Radlerinnen und Radler
der Post gezeigt, wie viel Power beim Zustellen der Briefe in ihnen steckt.
Das sind immerhin knapp 159 Kilometer pro Person und vor allem insge-
samt rund 20.255 Kilogramm eingespartes CO, bilanziert Monatzeder.
Doch auch die Teams des Polizeiprasidiums Minchen mit 98.707 Kilome-
tern und das der Fahrradkuriere mit 44.813 Kilometern sind jeweils beacht-
lich flr Mdnchen in die Pedale getreten. Bereits zum vierten Mal in Folge
ist MUnchen bei dem vom Klima-Blindnis ausgerufenen Wettbewerb an
den Start gegangen. , Stadtradeln verbindet Larm-, Umwelt- und Klima-
schutz auf einfachste Weise miteinander — und fit und gesund halt es noch
dazu’ sagt Joachim Lorenz, Referent flir Gesundheit und Umwelt, der
auch Vorsitzender des europaischen Stadtenetzwerkes Klima-Bindnis ist,
bei dem sich mehr als 1.600 Kommunen aktiv fir den Klimaschutz einset-
zen, und das das Stadtradeln ins Leben gerufen hat. , Ich freue mich, dass
MUnchen mit einem Flnftel der bundesweit bislang mehr als 3.7 Millionen
geschafften Kilometern einen deutlichen Anteil tragt. Ein Ziel der Kampa-
gne, der sich heuer bislang 156 Kommunen angeschlossen haben, ist da-
mit schon erreicht’ freut sich Lorenz: ,Hier sind sicherlich viele Autos auch
mal in der Garage stehen geblieben”

Die Ergebnisse der momentan fihrenden Kommunen im Uberblick:

1. Platz.  Munchen: 665.598 Kilometer/95.846 Kilogramm CO,

2. Platz:  Leipzig 510.721 Kilometer/73.544 Kilogramm CO,

3. Platz:  Bielefeld 285.411 Kilometer/ 31.099 Kilogramm CO,

Rathaus Umschau
Seite 9



Landeshauptstadt
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Minchen hat heuer vom 21. Juni bis 1. Juli am Stadtradeln teilgenommen,
die gesammelten Kilometer der Teilnehmerinnen und Teilnehmer konnten
noch bis zum Sonntag, 8. Juli, nachgetragen werden.

Spendentransport fiir orthopadische Werkstatt in Afghanistan
(10.7.2012) , Das schdonste fir mich ist, wenn Menschen in meine Werk-
statt getragen werden und sie auf ihren eigenen Beinen wieder verlassen
konnen” — dies ist ein Zitat von Wali Nawabi, Orthopéadietechniker in Ka-
bul. Wali Nawabi kehrte 2003 aus Minchen in seine Heimat Afghanistan
zurick, um Minenverletzte und Behinderte mit orthopadischen Hilfen zu
versorgen. Dank der Sach- und Geldspenden aus Deutschland hat er in-
zwischen zwei orthopadische Werkstatten in Kabul und Kunduz eréffnet.
Er versorgt jahrlich rund 300 Personen mit orthopéadischen Hilfsmitteln,
etwa 30 Prozent davon sind Kinder und Jugendliche.

Im kommenden Jahr sind zwei weitere Werkstatten in Bamiyan und
Mazare Sharif geplant. Einheimische Fachkrafte aus den betreffenden
Regionen hat Wali Nawabi bereits ausgebildet. Eine wichtige Starthilfe far
die neuen Werkstatten ist eine Spende der August-Victoria-Klinik aus Bad
Oyenhausen (Nordrhein-Westfalen). Die Klinik hat Wali Nawabi die kom-
plette Ausstattung ihrer ehemaligen orthopadischen Werkstatt zur Verfi-
gung gestellt. Die Maschinen und Ausristung aus Bad Oyenhausen so-
wie weitere Sachspenden von Privatpersonen, Sanitatshausern und ortho-
padischen Firmen aus MUnchen, die beim Buro fiir Rickkehrhilfen im Amt
fur Wohnen und Migration im Sozialreferat eingegangen sind, werden am
Donnerstag, 12. Juli, in einen Container verladen und per Zug auf die Reise
nach Afghanistan geschickt.

Weitere Informationen Uber das Hilfsprojekt ,, Orthopéadische Hilfen fir Af-
ghanistan” gibt es unter www.afghanempor.de und www.muenchen.de/
reintegration, Ansprechpartnerin im Sozialreferat ist Sylvia Glaser, Telefon
2 33-4 06 19.

Biirgerversammlung fir den Stadtbezirk 11

(10.7.2012) Oberblrgermeister Christian Ude ladt in Abstimmung mit dem
Bezirksausschuss 11 (Milbertshofen - Am Hart) am Dienstag, 24. Juli,

19 Uhr, in den grofden Saal des Kulturbirgerhauses, Curt-Mezger-Platz 1,
80809 Minchen, zu einer Burgerversammlung des 11. Stadtbezirkes ein.
Die Leitung der Versammlung Ubernimmt Blrgermeisterin Christine Strobl.
Zu Beginn informieren sie und die Bezirksausschussvorsitzende, Antonie
Thomsen, Uber wichtige Themen und Projekte im Stadtbezirk.
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Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
Versorgung mit Kinderkrippen-, Kindergarten- und Hortplatzen
BOS/FOS auf der Nordhaide — Baubeginn
Sportgymnasium — Raumprogramm, Baubeginn
Sanierung/Neubau Grund- und Mittelschule in der BernaystralRe
Hygienische Zustande in Kindergarten- und Schultoiletten
TSV Milbertshofen — neuer Rasen- oder Kunstrasenplatz fir den
Jugendfuliball
7. Neubau Freizeittreff Harthof
8. Curt-MezgerPlatz: Umwidmung in Fuldgangerzone
9. Aufwertung Milbertshofener Platz
10. Nahversorgung im Stadtteil Harthof
1. Harthof: GWG-Neubauten
12.  Zukunft S-Bahn-Nordring/Perspektive Minchen
13. Verkehrskonzept Munchner Norden (neue Tramlinie 24, Stand der
Planungen fur den Individualverkehr)
14. Entwicklung Olympiapark, Abriss und Neubau des
Campus der TU Minchen
Anschluss des Campus aus sidlicher Richtung
15. Busbahnhof zwischen BMW-Welt und Olympischem Dorf
Alle Besucherinnen und Besucher der Blrgerversammlung, die an den Ab-
stimmungen teilnehmen wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbild-
ausweis mitzubringen, um sich als Stadtviertel-Blrger ausweisen zu kon-
nen. Sie erhalten daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstim-
mungen mitzuwirken.
Die von der Birgerversammlung angenommenen Antrage werden im
Wortlaut in der Geschaftsstelle Nord der Bezirksausschusse 9, 10, 11 und
24, Ehrenbreitsteiner StraRe 28 b, 80993 Miinchen, fir die Offentlichkeit
ausgelegt. Ebenfalls kann in der Geschaftsstelle die Stellungnahme des
Stadtrates beziehungsweise des Bezirksausschusses zu den Antragen
eingesehen werden.
Gehodrlosen Burgerinnen und Blrgern, die an der Birgerversammlung ih-
res Stadtbezirkes teilnehmen, werden auf Antrag die Kosten fir einen Ge-
barden-Dolmetscherdienst erstattet. Nahere Ausklnfte erteilen gerne der
Gehodrlosenverband Miinchen und Umland, Regionalcenter, www.gmu.de,
regionalcenter@gmu.de, Bildtelefon 99 26 98 63, Fax 99 26 98 21, oder
das Direktorium der Landeshauptstadt Minchen, Marienplatz 8, 80331
Mdinchen, Susan Gummelt, buergerversammlung.dir@muenchen.de, Fax
2 33-2 52 41. Der Versammlungsort ist barrierefrei.

o0 s wN -
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Biirgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Blrgerinnen und Birgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum, Kreisverwaltungsreferat-StralRen-
verkehr, Referat fir Gesundheit und Umwelt, Energieberatung, Minchner
Verkehrsgesellschaft-Offentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion, Stadt-
Information und die Bezirksausschussvorsitzende Antonie Thomsen.

Bauleitplanung in der Hochackerstral3e

(10.7.2012) Die Vollversammlung des Stadtrates hat am 28. Juli 2010 die
Aufstellung eines Bebauungsplanes mit Grinordnung flr das Gebiet
Hochackerstralde (ndrdlich), BAB Minchen-Salzburg (dstlich), Peralohstra-
Re (sudlich), Unterhachinger Stral3e/Ottobrunner Strafde (westlich) sowie
die Rahmenbedingungen fir einen stadtebaulichen und landschaftsplaneri-
schen Wettbewerb beschlossen.

Von den Grundeigentimerinnen und Grundeigentiimern wurde in enger
Abstimmung mit der Landeshauptstadt Minchen das Wettbewerbsver-
fahren durchgeflhrt. Das Preisgericht empfahl mit seiner mehrheitlichen
Entscheidung den Entwurf des 1. Preises vom Buro Jatsch Laux, Architek-
ten, Stadtplaner, Minchen mit ver.de Landschaftsarchitektur, Freising der
Bauleitplanung zugrunde zu legen. Entsprechend den Empfehlungen des
Preisgerichts wurde der Wettbewerbsentwurf inzwischen lberarbeitet und
weiterentwickelt.

Die neuen Wohngebiete sollen die bestehenden Siedlungsflachen ergan-
zen. Es soll ein lebendiges Stadtquartier mit hoher Wohnqualitat entwickelt
werden.

Es sind vielfaltige Wohnformen vorgesehen, gréfitenteils in Form von Ge-
schosswohnungsbau. Im nordlichen und Ostlichen Bereich des Planungs-
gebietes bilden Reihen- und Doppelhéuser einen Ubergang zur bestehen-
den Bebauungsstruktur. Des Weiteren sind Einzelhandel, mehrere Kinder
tageseinrichtungen sowie grofdzigige 6ffentliche Griin- und Freiflachen ge-
plant.

Die parallele Gebaudeanordnung bertcksichtigt in hohem MalRe die Anfor
derungen aus der Nutzung der Sonnenenergie.

Aufgelockert wird die strenge stadtebauliche Struktur durch die differen-
zierte Hohenstaffelung der Baukorper sowie durch raumliche Versatze in
den einzelnen Quartieren. So entstehen StralRenrdume mit grofRer Varianz
und dennoch klarer Adressbildung.

Zur Férderung regenerativer Energien und Klima schonender Energiekon-
zepte sollen Angebote flr den Anbau von Energiepflanzen geschaffen und

Rathaus Umschau
Seite 12



Landeshauptstadt
MUnchen

eine Flache fur die Errichtung zentraler Versorgungsanlagen freigehalten

werden.

Zwischen den Baugebieten entstehen in Ost-\West-Richtung eine Abfolge

von kleineren Taschenparks, die einen Grinzug im Inneren des Quartiers

mit Anschluss an die geplante Ubergeordnete Wegebeziehung zum Ost-
park bilden.

Die Planunterlagen werden vom 13. Juli mit 14. August dargelegt:

- beim Referat flr Stadtplanung und Bauordnung, BlumenstralRe 28 b
(Hochhaus), Erdgeschoss, Raum 071, Auslegungsraum — barrierefreier
Eingang an der Ostseite des Gebaudes, auf BlumenstralRe 28 a (von
Montag mit Freitag von 6.30 bis 18 Uhr),

- bei der Bezirksinspektion Ost, Trausnitzstralse 33 (Montag, Mittwoch,
Freitag von 7.30 bis 12 Uhr, Dienstag von 8.30 bis 12 Uhr und 14 bis
18 Uhr, Donnerstag von 8.30 bis 15 Uhr),

- bei der Stadtbibliothek Ramersdorf, Fihrichstralle 43 (Montag, Diens-
tag, Donnerstag, Freitag von 10 bis 19 Uhr und Mittwoch von 14 bis
19 Uhr)

Eine offentliche Erdrterung findet am Mittwoch, 25. Juli, um 19 Uhr

im Pfarrsaal St. Michael, Perlach, St.-Koloman-Stral3e 7 statt.

Energietag in Neuperlach

(10.7.2012) Beim Energietag in Neuperlach steht die Energieeffizienz im
Mittelpunkt. An Standen rund um das Kulturhaus Neuperlach (gegeniber
des Einkaufszentrums pep) am Hanns-Seidel-Platz kénnen sich Blrgerin-
nen und Birger am Freitag, 13. Juli, zu Themen wie energetische Gebaude-
sanierung oder richtiges Liften, Schimmel, Klimaschutz im Alltag — bei-
spielsweise in der Kiiche — oder Solarstrom informieren. Daflir werden

15 Vortrage mit Titeln wie ,, Richtig heizen und Liften’ , Trinkwasserhygiene’
.Barrierefreies Wohnen" und , Brennstoffzelle fir's Eigenheim” angebo-
ten. Zudem gibt es ein Programm, das sich speziell an Schulklassen aus
dem Stadtviertel richtet. Beim HandwerkerMarkt prasentieren sich lokale
Handwerksunternehmen, Vereine und Verbande und informieren wie Ener
gie und Kosten beim Bauen, Sanieren und Wohnen gespart werden kon-
nen. Der Energietag (10 bis 18.30 Uhr) wird veranstaltet vom Bauzentrum
Minchen in Kooperation mit dem Bezirksausschuss 16 Ramersdorf - Perl-
ach, der Deutschen Gesellschaft fir Sonnenenergie e.V. (DGS) — Landes-
verband Oberbayern und der Innung Spengler, Sanitar und Heizungstech-
nik Minchen. Der Energietag findet jedes Jahr in einem anderen Stadtvier-
tel statt, 2011 wurde er in Pasing angeboten.
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Vortragsprogramm:

10.30 bis 11 Uhr: BegrtfRung Marina Achhammer, Vorsitzende Be-
zirksausschuss 16, Roland Grabel, Leiter Bau-
zentrum Minchen

11 bis 11.20 Uhr: Firmenvortrag: Die Brennstoffzelle firs Eigenheim-
Strom und Warme selbst gemacht, Diplom-Inge-
nieur Martin Eichelbronner, elcore GmbH

11.30 bis 11.50 Uhr: Schimmel in Gebauden, Hans-Jirgen Werner,
BAYERNenergie e.V.

12.00 bis 12.20 Uhr:  Einfache und kostenglnstige Energiespartipps flr
Mieterinnen und Mieter sowie Wohnungsbesitze
rinnen und -besitzer, Hanno Lang-Berens, Diplom-
Physiker, Verbraucherzentrale Bayern e.V.

12.30 bis 12.50 Uhr:  Energieverbrauch in Echtzeit regeln — Energie-
strome unmittelbar sichtbar machen, Paul Weber,
Diplom-Ingenieur (FH)

13.00 bis 13.20 Uhr:  Trinkwasserhygiene und neue Prifpflichten bei
Legionellen, Alexander Schaaf, Sachverstandiger

13.30 bis 13.50 Uhr:  Energiesparen im Vergleich: Solarstrom, Solar
warme oder Warmedammung? Hartmut Will,
Deutsche Gesellschaft fur Sonnenenergie e.V.

14.00 bis 14.20 Uhr:  Barrierefreie und seniorengerechte Gebéaude,
-Wohnungs- und Balkonzugange, Robert Buh-
mann, Diplom-Ingenieur (FH)

14.30 bis 14.50 Uhr:  Solarthermie: Effiziente Luftkollektoren fir Wohn-
gebaude, Thomas Schmalschlager, Diplom-Phy-
siker

15.00 bis 15.20 Uhr:  Energetische Sanierung von Wohngebauden,
Gerhard Adam, Zimmermeister

15.30 bis 15.50 Uhr:  Richtig Heizen und Luften — wie geht das?, Helmut
Mager, Energieberater HWK, BAYERNenergie e.V.

16.00 bis 16.20 Uhr: Heizkosten & Co. richtigen abrechnen, Manfred
Reichel, Rechtsanwalt

16.30 bis 16.50 Uhr:  Klimaschutz in der Kliche: kaufen - kochen -
Kosten, Frauke Liesenborghs, Global Challenges
Network e.V.

17.00 bis 1720 Uhr: Energiesparen in Haus und Hof, Dr. Helmut
Paschlau

17.30 bis 1750 Uhr: Gemeinsam die Sonne nutzen — Solargenossen-
schaften, Eugen Kuntze, ergon e.V.
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18.00 bis 18.20 Uhr:  Heizen mit der Sonne bringt Renditen von Gber
acht Prozent fUr ein- bis zwei-Familienhauser,
Reinhard Bege, Innung Spengler, Sanitar und
Heizungstechnik Minchen

Aktuelle Infos gibt es im Internet: www.energietag-muenchen.de. Kontakt:

Bauzentrum Mdinchen, Telefon 54 63 66-0, bauzentrum.rgu@muenchen.de

~Auf die Rader - fertig — los!” — Pilotprojekt an Grundschulen
(10.7.2012) Heute startet in den 4. Klassen der Rotbuchenschule in Har
laching ein neues Pilotprojekt des Kreisverwaltungsreferates. Unter dem
Motto , Auf die Rader — fertig — los!” lernen die Kinder unter Anleitung von
erfahrenen Radl-Ckeckern, was alles zu einem verkehrssicheren Fahrrad
gehodrt. Am Aktionstag lernen sie aufRerdem, wie sie einfache Reparaturen
und Wartungen eigenstandig durchfihren kdnnen. Nach dem Check geht
es zu verschiedenen Parcours-Stationen, bei denen die Kinder ihre Fahig-
keiten, wie zum Beispiel Balance halten, Koordination und Geschicklich-
keit, testen konnen. Das Projekt erganzt die Jugendverkehrsschule der
Polizei und soll die Kinder in der Vorbereitung auf die Radverkehrsprifung
in der 4. Klasse unterstltzen. An den insgesamt drei Projekttagen nehmen
insgesamt sechs 4. Klassen teil. Zur Vorbereitung |6sen die Schilerinnen
und Schuler gemeinsam mit ihren Eltern ein ,,Radl-Quiz” Zum Abschluss
des Projekttages findet die Preisverleihung des Quizes statt und die Kinder
werden als ,Radlchecker” pramiert.

Die teilnehmende Pilotschule erhalt dartiber hinaus eine Radl-Box mit ver
schiedenen Materialien und zahlreichen Ubungsanleitungen. Ziel ist es, mit
den Kindern die erforderlichen motorischen und kognitiven Fahigkeiten zu
trainieren und das sichere Fahrradfahren schon in der Grundschule zu
Uben. Die Radl-Box kann wahrend des Sportunterrichtes ganzjahrig und
flexibel eingesetzt werden, um die Kinder auf das sichere Radfahren spie-
lerisch vorzubereiten. Freude am Radfahren wird dabei mit dem sicheren
Umgang und Beherrschen des Fahrrades verknlpft.

Die Kinder der 4. Klasse stehen vor dem Schulwechsel. Das Projekt unter-
stltzt die Kinder dabei, auch den neuen und meist langeren Schulweg
selbststandig mit ihrem verkehrssicheren Radl zurlckzulegen.

Gefordert wird das Projekt im Rahmen von SEGMENT (SEGmented Mar-
keting for Energy efficient Transport) — einem dreijahrigen Forschungs-

und Umsetzungsprojekt im europaischen Forderprogramm ,, Intelligente
Energie Europa (IEE)”

Achtung Redaktionen: Medienvertreter haben am Donnerstag, 12. Juli,
von 9.45 bis 13 Uhr die Mdglichkeit, beim Projekttag an der Rotbuchen-
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schule, Rotbuchenstrafée 81, vor Ort dabei zu sein, zu fotografieren sowie
Interviews mit den Projektverantwortlichen und Vertretern der Schule zu
fhren. Treffpunkt ist auf dem Schulhof.

Fundbiiro am Mittwoch geschlossen

(10.7.2012) Am Mittwoch, 11. Juli, ist das stadtische Fundbiro in der Oetz-
taler Stralde 19 wegen der stattfindenden Versteigerung von Fundsachen
ganztagig geschlossen. Telefonisch ist das Fundblro an diesem Tag unter
2 33-9 60 45 erreichbar. Fur hieraus entstehende Unannehmlichkeiten bit-
tet das Kreisverwaltungsreferat um Verstandnis. Weitere Informationen
zum Fundbtiro sind unter www.fundbuero-muenchen.de erhaltlich.

Treffpunkt Filmcafé” zeigt ,, Kleine Wunder in Athen”

(10.7.2012) Mehr als 50 Jahre gemeinsame Geschichte verbinden seit den
Anwerbeabkommen mit Italien, Griechenland und der Turkei und der An-
kunft der ersten ,,Gastarbeiter” Munchnerinnen und Munchner mit deut-
scher und nichtdeutscher Herkunft.

Mit der Filmreihe ,Treffpunkt Filmcafé” will die Minchner Volkshochschule
(MVHS) in Kooperation mit Alten- und Service-Zentrum Obergiesing, Fach-
dienst fUr altere Migrantinnen und Migranten der Inneren Mission MUn-
chen, Nachbarschaftshilfe — deutsche und ausléandische Familien und
Munchner Stadtbibliothek Giesing Menschen mit und ohne Migrationshin-
tergrund Uber das Medium Film miteinander ins Gesprach bringen. |

Die dritte Staffel der Reihe wird am Freitag, 13. Juli, um 15 Uhr im MVHS-
Stadtbereichszentrum Ost, Severinstralde 6, mit dem Film ,Kleine Wunder
in Athen” (2009) des griechischen Regisseurs Filippos Tsitos abgeschlos-
sen.

Die warmherzige Komaédie ,,Kleine Wunder in Athen” erzahlt von einem
alternden Kioskbesitzer, der in eine |dentitatskrise gerat. Trotz des bezie-
hungsreichen Titels, geht es in dem Film nur am Rande um einen Mikro-
kosmos des griechischen Wirtschaftslebens: Stavros betreibt einen klei-
nen Laden in einer mehr als ruhigen StralRe von Athen. Eigentlich besteht
seine Tatigkeit darin, morgens einen Tisch mit vier Stlhlen vor den Laden
zu stellen, um zusammen mit seinen Freunden dem Tag beim Verstreichen
zuzusehen. Als eines Tages ein Mann auftaucht und Stavros' betagte und
demente Mutter in diesem ihren lang verlorenen Sohn wiederzuerkennen
glaubt, gerat sein Leben aus dem Gleichgewicht.

Der Treffpunkt Filmcafé ladt dazu ein, gemeinsam Filme zu schauen und
miteinander ins Gesprach zu kommen: Uber das Leben in Deutschland,
Uber Arbeit und Familie, Uber Sehnsucht und Liebe, Ankommen und Da-
bleiben, Missverstandnisse und Uberraschungen. Bei Kaffee und Kuchen
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konnen die Besucherinnen und Besucher sich erinnern, mitreden und zuho-
ren, Geschichten austauschen und neue Kontakte knlpfen.

Die erfolgreiche Veranstaltungsreihe richtet sich vor allem an altere Teilneh-
merinnen und Teilnehmer. Selbstverstandlich ist auch jingeres Publikum
herzlich willkommen. Die Gesprachsleitung hat Ursula Jeshel-Noever
Ubernommen. Der Eintritt ist frei.

Nahere Informationen unter Telefon 62 08 20-11 oder 72 10 06-30, siehe
auch unter www.mvhs.de.

Literarisches Kabarett in der Stadtbibliothek Moosach

(10.7.2012) Im Rahmen der 16. Moosacher Stadtteilkulturtage tritt Profes-
sor Dr. Gerd Habenicht am Mittwoch, 11. Juli, um 19.30 Uhr in der Stadt-
bibliothek Moosach, Hanauer Strafse 61 a, mit seinem Programm ,Humor
und Satire — Locker vom Hocker: Der Ring des Nibelungen” auf. Der Ein-
tritt ist frei.

Gerd Habenicht, ehemaliger Professor der Technischen Universitat Min-
chen, hat sich in seinen Programmen ,,Humor & Satire — Locker vom Hok-
ker” mit heiteren und humoristischen Werken deutscher Autoren beschaf-
tigt. Seit vielen Jahren ist er als literarischer Kabarettist in Theatern, Klein-
kunstbihnen und als Unterhalter auf Kreuzfahrtschiffen bekannt.
Rheingold — Walkiire — Siegfried — Gétterddmmerung — vier Opern an ei-
nem Abend - frei nach Richard Wagner inszenierte Proefessor Dr. Gerd
Habenicht verstéandlich und zeitsparend und unterlegte das ganze mit kon-
zertanten Opernklangen. Hier wird der ,Der Ring” nicht zu lang, kein

16 Stunden anstrengendes Ausharren beim Verfolgen der komplizierten
Handlung.

Keine drohnenden Orchesterklange und gesanglichen Koloraturen. Die Ein-
maligkeit dieser neuinszenierten Operndichtung bietet den unschatzbaren
Vorteil von maximalem Horvergnigen bei minimalem Zeitaufwand. Mit
diesem in humorvoller Weise vermitteltem Wissen erfahrt der Opernge-
nuss eine nachhaltige Belebung und der ,,Ring” kann flr den Zuhoérer zur
Lieblingsoper werden.

Miinchen zeigt Gesicht: Foto-Upload auch ohne Facebook mdéglich
(10.72012) Im Rahmen der Kampagne , Mlnchen zeigt Gesicht!” werden
die Mdnchnerinnen und MUnchner derzeit auf 100 GroRRflachenplakaten im
ganzen Stadtgebiet aufgefordert, ein Portratfoto von sich Uber Facebook
zur Verfligung zu stellen. Fir alle, die sich gerne an der Kampagne beteili-
gen wollen, aber dazu Facebook nicht nutzen wollen, gibt es nun ab sofort
die Maoglichkeit, sich unter www.laut-gegen-brauntoene.de/blog zu regi-
strieren und ihre Profilbilder dort hochzuladen.
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Die Fotos werden noch bis zum 23. Juli gesammelt, im August wird dann
eine Auswahl davon auf 100 Grof¥flachenplakaten in der Stadt gezeigt.
Bislang haben rund 600 Teilnehmer sich bereit erklart, Gesicht zu zeigen
gegen Diskriminierung, Menschenfeindlichkeit und Rassismus.
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Bushaltestellen auf der Friedenheimer Briicke mit Wartehauschen
Antrag Stadtrate Dr. Reinhold Babor und Johann Stadler (CSU) vom
23.8.2011

Antwort Dieter Reiter, Referent fiir Arbeit und Wirtschaft:

Da es sich im vorliegenden Fall um eine Angelegenheit handelt, die Uber-
wiegend in den Zustandigkeitsbereich der DB Station & Service AG fallt,
erlaube ich mir, lhren Antrag anstelle einer Stadtratsvorlage als Brief zu
beantworten.

Anhand der mir nun vorliegenden Stellungnahmen der Stadtwerke Mun-
chen GmbH (SWM) und der DB Station & Service AG kann |hr Antrag be-
zuglich der Errichtung von Wartehauschen mit Sitzgelegenheiten an den
Bushaltestellen auf der Friedenheimer Briicke wie folgt beantwortet wer-
den:

Die SWM haben zunachst mitgeteilt, dass auf der Friedenheimer Briicke
kein ausreichender Bauraum fUr eine Standard-Wartehalle von DSM De-
caux vorhanden ist und eine solche Wartehalle vom Baureferat auch aus-
dricklich aus baukonstruktiven Grinden an dieser Stelle ausgeschlossen
werden musste. Aus diesen Griinden konnte die Erstellung einer Uberda-
chung an der Bushaltestelle nur im Zusammenhang mit den Treppenauf-
gangen der S-Bahn-Station Hirschgarten durch die DB Station & Service
AG realisiert werden. Die DB Station & Service AG lehnt es jedoch ab, dar
{iber hinaus noch Sitzgelegenheiten bei der Uberdachung vorzuhalten.
Hierzu ware die DB Station & Service AG allenfalls bereit, wenn die LHM
oder die SWM den Unterhalt fir das gesamte Bauwerk (Treppenanlage
und integrierte Uberdachung der Bushaltestellen) ibernehmen wiirde, was
aus grundsatzlichen Erwagungen abgelehnt werden muss.

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausflihrungen Kenntnis zu nehmen
und hoffe, dass Ihr Antrag beantwortet ist und als erledigt gelten darf.
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Keine Ausweitung der Adressverwertung:

Giiltiges Meldegesetz fiir die Landeshauptstadt Miinchen vollig
ausreichend

Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Josef Assal, Andreas Lotte, Alexander
Reissl, Klaus Peter Rupp und Beatrix Zurek (SPD)
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GBW-Wohnungen
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. SPD-STADTRATSFRAKTION

MiinchenSPD Stadtratsfraktion « Rathaus « 80313 Miinchen

Herrn Alexander Reissl
Oberburgermeister Beatrix Zurek
Christian Ude Klaus Peter Rupp
Rathaus Dr. Josef Assal
Andreas Lotte
Stadtratsmitglieder

Minchen, 10. Juli 2012

Keine Ausweitung der Adressverwertung:
Gultiges Meldegesetz fiir die Landeshauptstadt Miinchen véllig ausreichend

Antrag

Die Landeshauptstadt Munchen stellt klar, dass sie Uber die bereits bestehenden
Moglichkeiten des gultigen Meldegesetzes hinaus kein weiteres Interesse an einer
zusatzlichen Adressdatenverwertung hat. Sollte das neue Meldegesetz mit dem
geanderten Paragraph 44 tatsachlich in Kraft treten, behalt die Landeshauptstadt
Munchen ihrer bisherige zuriickhaltende Linie bei.

Begriindung:

Nach geltendem Recht konnen Burgerinnen und Burger der teilweise zulassigen Weiter-
gabe ihrer Meldedaten an Unternehmen beim Einwohnermeldeamt widersprechen.
Kirzlich hat der Bundestag unter anderem gegen die Stimmen der SPD eine Anderung
des Meldegesetzes Paragraph 44 beschlossen, welche dieses Widerspruchsrecht deutlich
einschrankt: ,Dies gilt nicht, wenn die Daten ausschlief3lich zur Bestatigung oder Berichti-
gung bereits vorhandener Daten verwendet werden.“ Auch Datenschitzer haben bereits
Widerstand angekundigt. Der Bundesrat muss dem Gesetz noch zustimmen.

gez. gez. gez. gez. gez.
Alexander Reissl  Klaus Peter Rupp Beatrix Zurek  Dr. Josef Assal  Andreas Lotte
Stadtrat Stadtrat Stadtratin Stadtrat Stadtrat

MiinchenSPD Stadtratsfraktion

Postanschrift: Rathaus, 80313 Miinchen
Besuchsanschrift: Rathaus, 80331 Miinchen

Tel.: 089-23392627, Fax: 089- 23324599

E-Mail: spd-rathaus@muenchen.de M l.j N c H E N

www.spd-rathaus-muenchen.de




. SPD-STADTRATSFRAKTION

MiinchenSPD Stadtratsfraktion « Rathaus « 80313 Miinchen

Herrn Alexander Reissl
OberblUrgermeister Andreas Lotte
Christian Ude Beatrix Zurek
Rathaus Claudia Tausend

Stadtratsmitglieder

Minchen, 10.07.2012

Keine Lex Miinchen fur Erbbaurechtsgrundstiicke

Antrag:

Die Landeshauptstadt Minchen fordert die Bundesregierung auf, Grundstlcke des Bundes in
Minchen nach den gleichen sozialen Kriterien wie in allen anderen Kommunen zu verkaufen.

Im Sinne der Gleichbehandlung sollen nach Erbbaurecht Gberlassene Grundstiicke in Minchen nicht
nach Hochstpreis vergeben werden. Auf diese Weise sollen Miinchner Genossenschaften weiterhin
die Mdglichkeit behalten, diese Grundstlicke nach Ablauf des Erbbaurechts fur inre Mitglieder zu
erwerben und bezahlbaren Wohnraum in Miinchen anzubieten.

Begriindung:5

Laut Presseberichterstattung beabsichtigt die Bundesrepublik Deutschland, ihre Grundstlicke
zukUnftig im Hochstpreisverfahren zu verkaufen. Betroffen sind Grundstiicke der
Wohnbaugenossenschaften der Eisenbahner und des Postpersonals, auf denen diese Wohnungen
gebaut haben. Lauft das Erbbaurecht ab, missen die Genossenschaften direkt mit profitorientierten
Anbietern konkurrieren, um diese Grundstlicke zu kaufen.

Eine soziale Komponente gilt - zumindest in Minchen - nicht. Aufgrund dieser Lex Miinchen ist zu
erwarten, dass bezahlbarer Wohnraum, den Genossenschaften garantieren, verloren geht und sich
die ohnehin angespannte Lage auf dem Minchner Wohnungsmarkt weiterhin verscharfen wird.

Die Bundesregierung handelt in spekulativer Absicht und profitiert vom angespannten Minchner
Wohnungsmarkt. Mit diesem Kurs wird die Bundesregierung auch ihrer Verantwortung fir die
ehemaligen Angestellten und Beamten des Bundes nicht gerecht. Die Genossenschaften haben den
historischen Auftrag erfullt, diese mit giinstigem Wohnraum zu versorgen. Die Bundesregierung
bedroht das nachhaltige Wirtschaften der Genossenschaften nun.

gez. gez. gez. gez.
Alexander Reissl Andreas Lotte Beatrix Zurek Claudia Tausend
Stadtrat Stadtrat Stadtratin Stadtratin

MiinchenSPD Stadtratsfraktion

Postanschrift: Rathaus, 80313 Miinchen
Besuchsanschrift: Rathaus, 80331 Miinchen

Tel.: 089-23392627 Fax: 089-23324599

E-Mail: spd-ro?hcus@ muenchen.de M ij N c H E N

www.spd-rathaus-muenchen.de




Fraktion im

MUNCHNER STADTRAT

CSUe

Herrn CSU-Stadtratsfraktion
. . Rathaus, Marienplatz 8, Zimmer 249/l1
Oberblrgermeister 80331 Miinchen
Christian Ude Tel. 089/23392650
Rathaus Fax.: 089/29 13 765
80331 Miinchen Email: csu-fraktion@muenchen.de

www.csu-rathaus-muenchen.de

10.07.12

Antrag zur dringlichen Behandlung
fir die Vollversammiung
am 25.07.12

Raumsituation an der Astrid-Lindgren-Grundschule
Wir beantragen der Stadtrat moge beschliel3en:

1. Dem Stadtrat wird umgehend dargestellt, mit welchen MaRnahmen in der Grund-
schule Astrid-Lindgren-Strale Schuljahr 2012/12 eine Entlastung der katastropha-
len Raumnot geschaffen werden soll.

2. Es wird nachgewiesen, dass die geplanten MalRnahmen mit Schuljahresbeginn
(erster Schultag ist der 13. September 2012) umgesetzt und nutzbar sind.

3. Sollte der Nachweis unter Punkt 2 nicht gelingen, ist umfassend darzustellen, wor-
an der Nachweis bzw. die Umsetzung der MalRnahmen scheitert und welche Zwi-
schenldsungen realisiert werden.

Begriundung:

Bereits seit Jahren herrscht an der GS Astrid-Lindgren-Stral3e eine unertragliche Situation
fur Schulerinnen und Schuler, da die Zahl der Klassen bei Weitem die dort vorhandenen
Raumkapazitaten uberschreitet. In diesem Schuljahr mussten 27 Klassen in 16 Klassen-
zimmern untergebracht werden. Um die katastrophale Raumnot zu lindern, werden bereits
seit Jahren der Musiksaal sowie 4 Buros (!) des Sozialpadagogischen Forderzentrums als
Klassenrdume (letztere umgebaut in je 2) sowie zuletzt der Werkraum, der Mehrzweck-
raum, der Raum fur die Schulsozialarbeit (die sitzt jetzt im Kopierraum!) und schlie3lich
per Doppelnutzung 2 Raume des angegliederten Tagesheims als ,Klassenzimmer® ge-
nutzt.

Jetzt soll zum Schuljahresbeginn durch den Ausbau von Klassenraumen im 1. Stock zu-
mindest eine kleine Erleichterung geschaffen werden. Wie aber zu erfahren ist, scheitert
das Vorhaben wohl an der nicht rechtzeitigen Fertigstellung der Raume durch das Baure-
ferat. Das kann nicht mehr hingenommen werden. Lehrbetrieb sieht anders aus!

gez. gez.
Beatrix Burkhardt, Stadtratin Mechthilde Wittmann, Stadtratin
stv. Fraktionsvorsitzende

gez.
Hans Podiuk, Stadtrat
stv. Fraktionsvorsitzender



CSU¢

Fraktion im

MUNCHNER STADTRAT
Herrn
Oberburgermeister
Christian Ude Stadtrat
Rathaus Manuel Pretzl
80331 Miunchen
ANTRAG
10.07.12

Wasserspielgerate an Kinderspielplatzen
Der Stadtrat moége beschliefden:

1. Die Pumpe des Wasserspielgerats am Louisoder-Spielplatz an der Raintalerstralle wird
umgehend instandgesetzt.

2. Der Wasserlauf auf dem offentlichen Spielplatz St.-Martin-Strale wird umgehend mit dem
stadtischen Frischwassernetz verbunden und so in den Sommermonaten fiir alle Kinder
nutzbar gemacht.

Begriindung:
Die Instandsetzung des Wasserspielgerates am Louisoder-Spielplatz zieht sich schon Uber Monate

hin. Eine Nutzung durch die Kinder ist nach wie vor nicht méglich und der Spielplatz verliert da-
durch sehr stark an Attraktivitat.

Auf dem offentlichen Spielplatz St.-Martin-StralRe konnte der Wasserlauf bisher nur von der Stadt.
Kindertagestatte Severin-Str. 4 und einer Elterninitiative genutzt werden. Dies ist die Folge von
Absprachen und Vereinbarungen innerhalb der Stadtverwaltung bei der Planung und Anlage des
offentlichen Spielplatzes. Die KiTa wird im Laufe des Jahres mit dem KITZ zusammengelegt, wel-
ches bekanntermaflen Uber einen eigenen Spielplatz verfligt. Es besteht seitens der sonstigen
zahlreichen Spielplatzbesucher ein starkes Interesse, dass alle Kinder Zugang zum Wasser ha-
ben. Brisant wird die aktuelle Situation dadurch, dass jenseits der Verbindungsstralte zwischen St.-
Bonifatius-Str. und St.-Martin-Str. ein stadt. Trinkwasserbrunnen in Betrieb ist, von dem die Kinder
vermehrt Wasser zum Spielen holen. Dafiir missen die Kinder diese VerbindungsstralRe Uberque-
ren, teilweise in dem sie zwischen geparkten Autos hindurch treten. Sie setzen sich dadurch einem
erhdéhten Unfallrisiko aus.

Die Situation an beiden Spielplatzen wurde bereits parteitibergreifend vom Bezirksausschuss 17
und dessen Kinder- und Jugendbeauftragten gegentber der Stadtverwaltung angesprochen. Bis-
her hat sich trotz Absprachen nichts getan.

gez.
Manuel Pretzl
Stadtrat

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Minchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de
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Fraktion im

MUNCHNER STADTRAT
Herrn CSU-Stadtratsfraktion
. . Rathaus, Marienplatz 8, Zimmer 249/l|
Oberblrgermeister 80331 Miinchen
Christian Ude Tel.. 089/233 92650
Rath Fax.. 089/29 13765
80a33a1u|\s/|UnChen Email: csu-fraktion@muenchen.de
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Dringlichkeitsantrag
fir den Ausschuss fur Arbeit und Wirtschaft
am 10.07.12

Fahrplan fur die U-Bahn am Wochenende umstellen

An den Wochenenden vom 13. Juli bis zum 20. August 2012 jeweils von Freitag ca. 19:30
Uhr bis Montag ca. 4:00 Uhr morgens wird der fur Werktage geltende Fahrplan
beibehalten. Dieses soll jedenfalls fur die U-Bahn-Linien gelten, welche wegen des S-
Bahn — Ausfalls starker frequentiert werden als sonst.

Begriindung:
An den kommenden sechs Wochenenden wird die S-Bahn zwischen Pasing und
Ostbahnhof eingestellt. Anstelle der S-Bahn werden Busse eingesetzt.

Dennoch versuchen viele Fahrgaste ihr Ziel mit kleinen Umwegen — aber schneller als mit
dem Bus — mit der U-Bahn zu erreichen. Eine an diesem Wochenende massiv
frequentierte Strecke ist beispielsweise die Strecke vom Karlsplatz zum Hauptbahnhof.
Fahrt dort die U 4 gemal Wochenende — Fahrplan in Abstanden von 10 min, ist auf dieser
Strecke wie am vergangenen Samstag zeitweise sehr groRes Gedrange vorprogrammiert.

Marian Offman, Stadtrat



BUNDNIS 90 DIE GRUNEN ROSA LISTE

STADTRATSFRAKTION MUNCHEN
Herrn

Oberburgermeister
Christian Ude
Rathaus
Miinchen, den 10.07.2012

Antrag
zur dringlichen Behandlung in der Vollversammlung des Stadtrates vom 25.07.2012

GBW-Wohnungen
Der Stadtrat moge beschlieRen:

Die Landeshauptstadt Munchen fordert die Bayerische Staatsregierung auf, beim
anstehenden Verkauf der GBW Wohnungen durch eine Konzeptausschreibung den
gréltmoglichen Schutz fir die Mieter zu garantieren.

Bei jedem Eigentumsubergang durch Verkauf einer GBW-Wohnung soll daher Gber eine
dingliche Sicherung im Grundbuch eingetragen werden:

a) die Wohnungen bleiben 50 Jahre als Mietwohnung gebunden.

b) Fur die Miethohen und die Moglichkeit von Mieterhdhungen gilt analog das Konzept der
Sozialen Mietobergrenzen der Stadt Minchen (KSM) fir die stadtischen
Wohnungsbaugesellschaften.

Der Wert der Immobilien muss entsprechend dem Ertragswert — unter anderem durch die
0.g. Auflagen ermittelt werden.

Begriindung:

Die Stadt Minchen ist wegen des grof3en Bestandes an GBW-Wohnungen, die dem
dramatisch abnehmenden preiswerten Segment des Mietwohnungsmarktes angehéren, im
hdchsten Male von den Planen zum Verkauf des Freistaats betroffen. Eine Verdrangung
der angestammten Wohnbevdlkerung in Folge des Verkaufs muss unbedingt verhindert
werden.

Da der Freistaat Bayern die Wohnungen der landeseigenen GBW nun auf dem freien
Markt anbieten wird, kommt es nun darauf an, mittels einer Konzeptausschreibung fur den
groltmoglichen Schutz der Mieter und Mieterinnen zu sorgen. Neben vertraglichen
Regelungen mit den einzelnen Mietern — diese Forderung hat der Stadtrat bereits am
11.02.12 beschlossen - eignet sich hierzu vor allem die Festschreibung von Bedingungen
im Grundbuch, die auch bei einem Mieterwechsel den Fortbestand der sozialen Garantien
gewahrleisten.

Fraktion Die Grinen — rosa liste
Initiative:

Jutta Koller

Boris Schwartz

Mitglieder des Stadtrats

Die Griinen/rosa liste, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-muenchen-stadtrat.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



BUNDNIS 90 DIE GRUNEN ROSA LISTE

STADTRATSFRAKTION MUNCHEN
Herrn

Oberbiirgermeister
Christian Ude
Rathaus
Miinchen, den 10.07.2012

Antrag

Kein Handwurzelrontgen an stadtischen Kliniken!!

Der Stadtrat moge beschliefen:

1. Die Landeshauptstadt Munchen spricht sich entschieden gegen das Rontgen von
Handwurzeln zur Altersbestimmung bei jungen Fluchtlingen aus . Derartige Verfahren
werden von der Stadt weder unterstitzt noch durchgefihrt.

2.) Eine entsprechende Dienstanweisung wird umgehend an alle Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Stadtischen Klinikums (StKM), des Sozialreferats, des Jugendamtes, des
Referats fur Gesundheit und Umwelt und des Kreisverwaltungsreferats versandt. Die
restlichen Munchner Kliniken werden Uber diese Haltung und diesen Schritt der LHM in
Kenntnis gesetzt. Diese Dienstanweisung besagt, dass Handwurzelrontgen ohne
medizinische Indikation nur zwecks der Altersfeststellung, nicht durchgefuhrt werden darf.
Diese Regelung gilt verbindlich fur alle Jugendlichen in der Obhut der Landeshauptstadt
Muanchen oder bezuschusster Organisationen.

Begriundung:

Uns kommen wieder zunehmend Berichte zu Ohren, dass an Minchner Kliniken — und
auch am StKM — das Rontgen der Handwurzel zur vermeintlichen Bestimmung des
Knochenalters bei jungen Flichtlinge angewandt wird. Dieses Verfahren ist weder zulassig
noch valide, um das Alter von jungen Menschen zweifelsfrei bestimmen zu kdnnen.

Bei einem der jungsten Falle ist ein 17jahriger Afghane ohne Begleitung mit
Kopfschmerzen und Verdacht auf ungeklarte Krampfanfalle im Stadtischen Klinikum
eingeliefert worden. Aus dem uns vorliegenden Anamnese- und Diagnoseschreiben geht
hervor, dass ,ein Rontgen der linken Handwurzel zur Knochenalterbestimmung
durchgefuhrt” wurde, ohne eine Begrindung fur dieses Vorgehen. Auf Nachfrage des
Sozialdienstes erklarte das medizinische Personal, dass die Untersuchung zum Zwecke
der Altersfeststellung angeordnet wurde aus sicherheitstechnischen Uberlegungen
bezuglich der Zimmerbelegung mit anderen Minderjahrigen.

Solche Untersuchungen sind Kérperverletzungen und dirfen von der Stadt Manchen
weder durchgefuhrt noch unterstitzt werden sondern mussen aufs scharfste kritisiert und
abgelehnt werden. Selbst der Deutsche Arztetag sprach sich bereits 2007 gegen jegliche
Form der Altersfeststellung bei jungen Fluchtlingen ,mit aller Entschiedenheit” aus. In der
Begriindung dazu heilt es weiter: ,Die Beteiligung von Arztinnen und Arzten zur
Feststellung des Alters von Auslandern ist mit dem Berufsrecht nicht vereinbar, da es sich

Die Griinen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-muenchen-stadtrat.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



dabei weder um eine MalRnahme zur Verhinderung noch um die Therapie einer
Erkrankung handelt. In der Regel kommen bei der Altersfeststellung Rontgenstrahlen zum
Einsatz, die potenziell gefahrlich sind und nur nach strenger medizinischer
Indikationsstellung (Rontgenverordnung) angewandt werden durfen. Aulerdem ist die
Altersfeststellung durch Rontgen der Handwurzelknochen von Jugendlichen
wissenschaftlich hochst umstritten und sollte daher auf keinen Fall angewandt werden.*

Von der Korperverletzung in dem oben geschilderten Fall abgesehen, hat diese offenbar in
Muanchen inzwischen wieder grassierende Vorgehensweise, naturlich gravierende
Auswirkungen auf das Vertrauensverhaltnis von Fluchtlings-Patientinnen zu dieser und
damit naturlich allen deutschen Kliniken.

Fraktion Die Grinen — rosa liste

Initiative:
Siegfried Benker Gulseren Demirel Lydia Dietrich
Jutta Koller Dr. Florian Vogel

Mitglieder des Stadtrates

Die Griinen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-muenchen-stadtrat.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de
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Herrn
Oberburgermeister
Christian Ude
Rathaus

10.07.2012

Antrag Nr.:
Bericht Uber die Umsetzung der Miinchner Forderformel

Dem Stadtrat wird Uber die Umsetzung der Munchner Forderformel bis zum Ende der
Sommerpause 2012 berichtet.

1. Wie viele freie, gewerbliche und sonstige Trager kamen seit Inkrafttreten
bis dato in den Genuss der Forderung nach der Minchner Forderformel?

2. Wie viele Antrage auf Forderungen aus der Forderformel wurden mit
welcher Begrindung abgelehnt?

3. Wie hoch ist der Gesamtbetrag, der fur die Forderung nach der Munchner
Forderformel seit Inkrafttreten bis dato ausbezahlt wurde (2011, 2012)?

4. Welche Forderungen konnten bei Inanspruchnahme der Forderformel
nicht mehr beansprucht werden (z.B. Férderung von Mieten)?

5. Erfolgt u.a. eine Forderung fur Frischkiche, Gemeinkosten und einen
0,5 Prozent hoheren Fachkraftschlussel?

6. Berucksichtigt der Standortfaktor, dass sich in einer Kindertagesstatte, die
sich an einem ,guten” Standort befindet, viele Kinder aus sozial
schwachen Familien befinden kdnnen (z.B. aus einem Stral3enzug weiter
oder aus einem angrenzenden Stadtteil)?

Begrandung:

Berichten einiger Freier Tragern zufolge, bestehen weiterhin erhebliche Probleme bei
der Umsetzung und Durchfuhrung der Minchner Forderformel. Der Stadtrat benotigt
bereits bis zum Ende der Sommerpause — und nicht erst bis Anfang 2013 - aktuelle
Informationen, um gegensteuern zu konnen.

Die Landeshauptstadt Munchen stellte bislang pro Jahr bereits 100 Millionen Euro
uber das gesetzlich vorgeschriebene Mal} fur Kindertageseinrichtungen bereit.

Mit Beschluss der Vollversammlung am 26.01.2011 wurde der Start der stufenweisen
EinfUhrung der Munchner Forderformel einstimmig beschlossen. Mit der Minchner
Forderformel werden jahrlich zusatzliche 50 Mio. Euro zur Verfigung gestellt.



Die Weiterentwicklung der Minchner Forderformel fur Kindertageseinrichtungen —
Neufassung der Zuschussrichtline — Modalitaten der Zuschussvergabe wurde am
29.11.2011 beschlossen.

Freie und sonstige Trager fordern umgehend ein einfaches, unburokratisches
Abrechnungssystem.

Die Landeshauptstadt Munchen sollte bis Ende der Sommerpause darstellen, ob die
zusatzlich jahrlich bereit gestellten 50 Mio. Euro wirkungsvoll bei all jenen
ankommen, fur die sie gedacht sind.

Gez.
Dr. Michael Mattar
Fraktionsvorsitzender

Gez. Gez.

Gabriele Neff Dr. Jorg Hoffmann

Stellv. Fraktionsvorsitzende Stellv. Fraktionsvorsitzender
Gez. Gez.

Christa Stock Dr. med. Otto Bertermann

Ea. Stadtratin Ea. Stadtrat



—
-~ FW
FREIE WAHLER

FREIE WAHLER — Rathaus, Marienplatz 8 — 80331 Miinchen
Antragsteller

Ursula Sabathil

Johann Altmann
An den Oberblrgermeister Telefon: +49 (0) 89 / 233 — 207 66
der Landeshauptstadt Minchen Fax: +49 (0) 89 / 233 — 207 70
Herrn Christian Ude E-Mail: ursula.sabathil@muenchen.de
Rathaus johann.altmann@muenchen.de
Marienplatz 8 E-Mail
80331 Minchen Stadtratsbiiro: buero@fw-muenchen-stadtrat.de

Munchen. 9. Juli 2012

ANTRAG

Zuwegung zum Carlhausl
Dem Stadtrat wird dargestellt,

« wie der Vorbereich des stadtischen Anwesens Carlhausl (Stellplatze und Zuwegung), An
der Wurm 1,derzeit langfristig vermietet an den Trachtenverein Menzing, so befestigt
bzw. erneuert/verbessert werden kann, dass keine Gefahr mehr fiir die Besucher besteht
und auch der Boden im Inneren der Versammlungsstatte nicht Gber Gebuhr dadurch
beschadigt wird.

« Im Vorfeld dazu soll noch vor der Sommerpause ein Ortstermin mit Vertretern des
Trachtenverein Menzing, der LH Minchen sowie insbesondere Zustandigen der Unteren
Naturschutzbehdrde statt finden.

Begriindung:

Das Carlhausl in Obermenzing ist seit seiner Fertigstellung durch den Heimat- und
Volkstrachtenverein ,D'Wirmtaler Menzing e.V. (Trachtenverein Menzing) und die Blirger von
Obermenzing eine Institution und ein beliebter Treffpunkt fur Vereine, Gruppen und die
Birgerschaft.

Da es — wie es seiner Bestimmung entspricht — entsprechend haufig genutzt wird (ca. 250
Veranstaltungen/Jahr), entspricht das Material der Zuwegung — angeblich eine sogenannte
Klostermischung — weder den Bedurfnissen der Besucher noch den Anforderungen des
"Tanzbodens" (hochwertiger Parkett-Holzboden). Bei starkem Regen oder Frost ist einerseits
der Zugang zum Carlhausl nur erschwert moglich und keineswegs ungefahrlich, andererseits
leidet der Holzboden durch Sand und Steine, die auch durch Fulabstreifer nicht vollig gebunden

FREIE WAHLER im Stadtrat der Landeshauptstadt Miinchen
80331 Munchen e Rathaus, Marienplatz 8  Buro: Zimmer 173
+49 (0) 89 /233 — 207 66 e +49 (0) 89 /233 —207 70  buero@fw-muenchen-stadtrat.de
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werden konnen.

Mehrfach musste der Boden bislang abgeschliffen und neu eingelassen werden, denn das
Volkstanzen/Plattin usw. sollte auf einem sauberen und glatten Boden erméglicht werden.

Es ist also dringend nétig, hier zu einer Lésung zu kommen, was am besten in Absprache mit
den Betreibern durch Fachleute geschieht; ein entsprechender Ortstermin sollte deshalb noch
vor der Sommerpause erfolgen, damit das Problem bis zur kalten und nassen Jahreszeit
behoben ist.

gez. gez.
Ursula Sabathil Johann Altmann
ehrenamtliche Stadtratin ehrenamtlicher Stadtrat

FREIE WAHLER im Stadtrat der LH Miinchen e Anschrift: 80331 Miinchen e Rathaus, Marienplatz 8



Herrn
Oberburgermeister
Christian Ude
Rathaus
Marienplatz 8
80331 Munchen

Anfrage
10.07.2012

Sicherheitssituation in den Miinchner Kirchengemeinden

Vor Jahresfrist sorgten Medienberichte Uber akute Belastigungen von
Kirchenbesuchern in der Gemeinde St. Georg (Milbertshofen) durch Jugendbanden
fur ein erhebliches Echo. Uber die Vorfélle hatte unter anderem das BR-Magazin
»<quer® berichtet. Dank des verstarkten Einsatzes von ,Streetworkern® und Polizei
entspannte sich die Situation in St. Georg in der darauffolgenden Zeit wieder
merklich, was auch die Antwort der Stadt auf eine diesbezlgliche Anfrage des
Fragestellers vom Dezember 2011 dokumentiert. Gleichwohl bleiben Fragen.

Ich frage den Oberblrgermeister:

1. Inwieweit wurden Munchner Kirchen, aber auch Gebetsstatten anderer
Konfessionen im zurtckliegenden Jahr — konkret: seit 01.07.2011 — Ziele von
Vandalismus? In wie vielen Fallen wandten sich die Gemeindeleitungen ggf. an
Polizei und Offentlichkeit?

2. In welchem Umfang gab es seit der Befriedung der Situation in St. Georg in
weiteren Munchner Kirchengemeinden ggf. Falle von Belastigungen des
Kirchenpersonals und/oder von Kirchenbesuchern durch ortliche Jugendbanden?

3. In welchem Umfang wurden Munchner Kirchen seit dem 01.07.2011 Opfer von
Diebstahl (z.B. von Inventar) oder Einbruch?

(L DR,

Karl Richter
Stadtrat

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, E-Mail: karl.richter@web.de | www.auslaenderstopp-muenchen.de




	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	› Kulturempfang der Stadt München:  Medaille „München leuchtet" in Gold für Gerhard Polt  
	› Verleihung des Architekturpreises an Andreas Hild 
	Stadtradeln: München baut Führung aus und rollt an  Wettbewerbsspitze/Starke Konkurrenz kommt aus Dresden 
	› Spendentransport für orthopädische Werkstatt in Afghanistan 
	› Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 11 
	Bauleitplanung in der Hochäckerstraße 
	Energietag in Neuperlach  
	„Auf die Räder - fertig - los!" - Pilotprojekt an Grundschulen  
	Fundbüro am Mittwoch geschlossen 
	Treffpunkt Filmcafé" zeigt „Kleine Wunder in Athen"  
	Literarisches Kabarett in der Stadtbibliothek Moosach 
	München zeigt Gesicht: Foto-Upload auch ohne Facebook möglich 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	Bushaltestellen auf der Friedenheimer Brücke mit Wartehäuschen  
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 20 




